
Beschlussvorlage
Regelung von Online- Abstimmungen

Ziel: 
Balance zwischen Meinungsvielfalt im Gremium und 

Arbeitsfähigkeit finden 



Bisherige Geschäftsordnung des NBG
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§ 2 Konsensprinzip und Mehrheitsentscheidungen  

Das Nationale Begleitgremium bemüht sich, zu allen Fragen eine einvernehmliche 

Lösung zu finden, da der Erfolg seiner Arbeit von einem möglichst breiten Konsens 

im Gremium abhängt. Wenn und soweit ein Konsens nicht möglich ist, entscheidet 

das Nationale Begleitgremium mit der Zweidrittelmehrheit seiner anwesenden 

Mitglieder.   

§ 8 Beschlussfähigkeit  

Das Nationale Begleitgremium ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der 

Mitglieder anwesend ist. Es 

gilt solange als beschlussfähig, wie nicht vor einer Abstimmung ein Mitglied 

verlangt, die Beschlussfähigkeit durch Auszählen festzustellen.   



Zusammenarbeit zwischen dem NBG

und seiner Geschäftsstelle – Vereinbarung (2019)
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Entscheidungsfindung und Kommunikation zwischen den Sitzungen

…

Entscheidung des NBG im Umlaufverfahren 

Entscheidungen kann das NBG außerhalb von Sitzungen auch im sog. 

Umlaufverfahren per E-Mail treffen. Dazu wird ein Beschlussvorschlag an 

alle Mitglieder des NBG versandt und eine angemessene Frist zur 

Abstimmung genannt. Wenn mindestens 2/3 der anwesenden Mitglieder 

des NBG eine zustimmende Rückmeldung senden, dann ist der 

Beschlussvorschlag angenommen. Der Begriff „anwesend“ ist aus § 2 der 

GO übernommen und wird bei Entscheidungen im Umlaufverfahren so 

verstanden, dass alle per E-Mail erreichbaren Mitglieder gemeint sind.



Das nationale Begleitgremium möge eine der nachfolgenden 

Varianten beschließen: 
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In Online-Abstimmungen entscheidet das Gremium nach folgendem Prinzip: 

Ein Vorschlag gilt als angenommen, wenn 

a) 2/3 der abgegebenen Stimmen dafür stimmen 

b) 2/3 der abgegebenen Stimmen dafür stimmen und mindestens die Hälfte der 

Mitglieder teilgenommen hat. 

c) 2/3 der erreichbaren Mitglieder dafür stimmen. Als erreichbar gelten alle 

Mitglieder, solange sie sich gegenüber der Geschäftsstelle nicht als 

(elektronisch) abwesend melden.  



Veranschaulichung der Regelungen an Beispielen: 
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In den jeweiligen Varianten gelten folgende Beschlussanträge des NBG als 

angenommen:

Präsenzveranstaltungen:

9 der 18 Mitglieder sind anwesend (vor Ort oder virtuell). 6 Mitglieder stimmen für 

den Antrag.  1/3 des Gremiums stimmt für den Antrag 



Veranschaulichung der Regelungen an Beispielen: 
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In den jeweiligen Varianten gelten folgende Beschlussanträge des NBG als 
angenommen:

Variante a) 2/3 der abgegebenen Stimmen 

6 der 18 Mitglieder nehmen an der Abstimmung teil. 4 Mitglieder stimmen für 
den Antrag. 22% des Gremiums stimmt für den Antrag 

Variante b) 2/3 der abgegebenen Stimmen und mind. die Hälfte teilgenommen 

9 der 18 Mitglieder nehmen an der Abstimmung teil. 6 Mitglieder stimmen für 
den Antrag. 33% des Gremiums stimmt für den Antrag 

Variante c) 2/3 der erreichbaren Mitglieder 

12 von 18 erreichbaren Mitgliedern nehmen an der Abstimmung teil. 9 Mitglieder 
stimmen für den Antrag. 66% des Gremiums stimmt für den Antrag 


